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Kleieteewasser zum Anwaschen des Körpers verwenden,
was ebenfalls wohltuend und heilend ist. In manchen
Fällen hat sich auch die Neydhartinger Moorbehand-
lung gut bewährt, indem man ein bis zweimal wöchentlich
ein Moorbad durchführt. Da jedoch nicht jede Erkran-
kung auf eine nasse Behandlung anspricht, sondern diese
Fälle nur vereinzelt sind, muß man genau abtasten, wie
man vorzugehen hat. Wenn die trockene Behandlung gut
und zuverlässig wirkt, dann sollte man dabei bleiben und
nur, wenn sie keinen Erfolg zeitigt oder sich das Beißen
sogar vermehrt, sollte man zur nassen Behandlung grei-
fen. Wer die Heilung noch mehr fördern möchte, kann
auch Injektionen durchführen und zwar mit homöopati-
scher Ameisensäure, mit Berberis vulgaris, mit Thiorgan
und Urtica.
Heilbar oder nicht?

Mit diesen Behandlungsarten kommt man bestimmt vor-
wärts. Wenn es auch manchmal lange dauern mag, bis
sich ein Erfolg zeigt, so führen sie mit der notwendigen
Geduld und Ausdauer schließlich doch zu einer vollstän-
digen Heilung. Zwar steht in vielen Lehrbüchern der
Medizin geschrieben, daß besonders Psoriasis unheilbar
sei. Gleichwohl haben wir aber in vielen Fällen einen vol-
len Erfolg erzielt, wenn neben der äußern und innern
Behandlung auch die Umstellung der Ernährung berück-
sichtigt wurde.
Sehr zu beachten ist auch, daß sich der Patient vor allen
Terpenen strenge hütet, vor Bodenwichse und allen schar-
fen Mitteln, die man dem Wasser zum Waschen beifügt,
wie Vel und anderes mehr. Alle chemischen Stoffe wirken
auf die Haut des Patienten so stark wie bei einer Aller-
gie und müssen deshalb vollständig gemieden werden. Es
kann sogar vorkommen, daß sich ein Gesunder mit die-
sen Stoffen schaden kann, wenn seine Haut Schrunden
oder Verletzungen aufweist, während er sie anwendet.
Es heißt somit auch für ihn stets vorsichtig und achtsam
zu sein. Man hat der Haut rascher geschadet, als man
meint, und Hautleiden sind schwerer zu heilen, als man-
che andere Krankheit. Aber sowohl Ekzeme als auch
Flechten sind heilbar, wenn man die richtige Behand-
lung, verbunden mit naturgemäßer Lebensweise, mit
Ausdauer, Geduld und Unnachgibigkeit durchführt.

Wert und Nutzen
des Ganzheitsprinzips

In welchem Lande man auch reisen mag, überall bekommt
man als ganz selbstverständlich in den Gastbetrieben und
Hotels Weißbrot vorgesetzt. Schwarzbrot muß man selbst
bei uns in der Schweiz besonders verlangen und Voll-
kornbrot ist eine Seltenheit und höchstens im vegetari-
sehen Restaurant heimisch. Früher hieß es noch allge-
mein: «Schwarzbrot macht die Wangen rot.» Heute ist
man fast ganz von diesem Grundsatz abgewichen; kein
Wunder daher, daß man immer mehr zur Schminke grei-
fen muß, um die geliebte Wangenfarbe hervorzuzaubern.
Wieviel einfacher wäre es, wenn man auch heute noch
an dem Prinzip der Ganzheit festhalten würde! Der
Schöpfer hat in jedes Getreidekorn, in jede zur Nahrung
bestimmten Frucht ein besonderes, vollwertiges Rezept
hineingelegt, das alle zum Leben und Aufbauen notwen-
digen Stoffe berücksichtigt. Bekannte und unbekannte
Faktoren sind darin enthalten und zwar in dem Verhält-
nis, wie wir dies benötigen. Wenn wir uns daher bereits
schon bemühen, im Reformhaus biologisch-dynamische
Getreidekörner einzukaufen, sollten wir auch darauf ach-
ten, sie ganz zu verwenden. Es ist verkehrt, nur das
weiße, stärkehaltige Kohlehydrat zu gebrauchen und auf
die Mineralstoffe der äußeren Schichten, die Vitamine
des Keimlings und die andern wichtigen Stoffe, die im
ganzen Korn enthalten sind, Verzicht zu leisten. Warum
sollen wir uns mit einem Weißbrot begnügen, wenn es
doch ein Brot gibt, das, wie beispielsweise das Flocken-
brot, alle Werte vom Korn enthält? Warum sollen wir

Gemüse und Früchte auslaugen und uns dadurch der
wichtigen Mineralbestandteile berauben? Nur die Ganz-
heit der Nahrung, vor allem jener, die biologisch gezogen
ist, kann uns das geben, was zum Gesundbleiben notwen-
dig ist. Nahrung, die mit Spritzmitteln und Konservie-
rungsmitteln in Berührung kam, kann uns überaus ge-
fährden, besonders wenn diese Mittel aus Teer gewonnen
wurden, da sie alsdann cancerogene, also krebserzeugende
Stoffe enthalten. Wenn wir dem Körper diese starke Be-
lastung zumuten, dann werden wir dadurch auch dem
Krebs den Weg ebnen, besonders, wenn wir bereits eine
Veranlagung in der Erbmasse besitzen. Als Folge jähre-
langer Fehler wird der Körper schließlich versagen, denn
er wird den Anstürmen dieser krebserzeugenden Stoffe
erliegen, besonders, wenn noch ein Mangel vorliegt, der
durch falsche Ernährung entstanden ist.
Nur gesunde, vollwertige Nahrung schafft gesundes Blut,
und nur ein gesundes Blut und eine gesunde Lymphe ver-
mögen die Zellen vor degenerativen Erscheinungen zu
bewahren. Es ist gut, wenn wir unsere Ernährungsweise
einmal mit derjenigen unsrer Vorfahren oder mit jener
von Naturvölkern vergleichen. Wenn wir vollwertige
Nahrung gut einspeicheln, so daß wir sie richtig ver-
dauen, brauchen wir nur wenig, um gesund zu bleiben.
Reine Naturnahrung enthält nicht nur die Nährstoffe
im richtigen Verhältnis, sondern auch die Zellulose, also
die unverdaulichen Stoffe, die zur Anregung der Darm-
Peristaltik dienen. Sie wirken auf unsere Darmtätigkeit
wie eine Darmbürste ein und verhindern die Verstop-
fung.
Die große Weisheit des Schöpfers legte all das in die
Natur, was wir benötigen. Es ist daher verkehrt, wenn
wir dies unbeachtet lassen, so daß wir nur einen Teil-
nutzen daraus ziehen können. Dies ist der Fall, wenn
wir raffinierte Produkte essen statt Naturnahrung, die
uns doch zur Verfügung steht und zu unsrer Gesunder-
haltung dient. Vielleicht braucht es etwas mehr kü-
chentechnische Geschicklichkeit, um Naturerzeugnisse
schmackhaft zubereiten zu können. Wir müssen zudem
unseren Gaumen etwas umstellen, denn er liebt bekannt-
lieh meist nur, was er gewohnt ist. Aber er läßt sich
ändern, was für uns sehr vorteilhaft ist. Wir sollten
uns wiederum den natürlichen Geschmack aneignen, den
Kinder noch besitzen, die mit Vorliebe rohe Karotten,
rohen Kabis und rohes Sauerkraut genießen. Ein gutes
Vollkornbrot schmeckt einem unverdorbenen Kinde bes-
ser als Schleckzeug und Kuchen, denn wenn der Gaumen
noch an Naturkost gewöhnt ist, ist auch der Geschmack
noch unverdorben. Dies ist bei Erwachsenen weniger
mehr der Fall, denn sie frönen oft so manchen Genüssen,
die den Sinn für das Natürliche und Gesunde vernichten.
Es bedeutet daher für manche eine gewisse Anstrengung,
sich wieder den kindlichen Gaumen zurtickzuerwerben,
um der Naturnahrung erneut die gebührende Wertschät-
zung entgegenbringen zu können. Dadurch wird es uns
eher möglich sein, dem Grundsatz der Ganzheit in der
Ernährung Rechnung zu tragen, was in der heute ohne-
dies belasteten Zeit für unsere Gesundheit von nicht
geringem Nutzen sein wird.

Unterwassermassage
Jeder, der erkennt, was eine richtige Durchblutung für
unsere Gesundheit bedeutet, wird durch zweckentspre-
chende Kleidung, durch Morgenturnen und durch regel-
mäßiges Abbürsten des ganzen Körpers, durch genügend
Bewegung im Freien, durch Gymnastik und Massage für
eine gute Zirkulation des Blutes besorgt sein. Die beste
Massage ist die Unterwassermassage, da sie im gelocker-
ten Zutande im Wasser, vorteilhaft auch in einem Kräu-
ter- oder Moorbade durchgeführt wird. Sie kommt da-
durch doppelt oder dreifach so stark, kräftig und gut
zur Geltung als die gewöhnliche Massage. Bei keiner
anderen Massage werden Verkrampfungen so schön ge-
löst wie bei der Unterwassermassage. Auch nervliche
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Spannungen können gelockert werden, und diese Locke-
rung und Entspannung ist für den Menschen des zwan-
zigsten Jahrhunderts wichtiger als man allgemein an-
nimmt.
In neuzeitlichen Krankenhäusern, Kliniken und Spitä-
lern, in Kneipp- und Naturheilvereinen ist man schon
längst zu der Erkenntnis gekommen, daß neben der Er-
nährung, neben Atmung und Bewegung und neben den
großen Vorzügen der Homöopathie und Naturheilkunde
eine richtige Durchblutungstherapie, wie sie vor allem
die Unterwassermassage bietet, von großem Vorteile ist.
Sämtliche Kneippanwendungen, die Ueberwärmungsbä-
der und andere Wassertherapien werden durch eine Un-
terwassermassage verstärkt und in ihrem Wirkungs-
effekt wesentlich erweitert. Wer an Uebergewicht leidet,
wird in erster Linie seine Ernährung nach den neuzeit-
liehen Regeln umstellen müssen. Er wird auch für ge-
nügend Bewegung und .tüchtige Atmung im Freien be-
sorgt sein. Was ihm aber einen ganz besonderen Vorzug
verschaffen wird, das ist die regelmäßige Durchführung
einer Unterwassermassage. Die gute Durchblutung, die
er durch dieses Vorgehen ermöglicht, wird mithelfen,
wieder eine gesunde Konstitution zu erlangen. Nach Mo-
naten oder Jahren wird auch der Körperbau wieder nor-
mal sein. Dieser Erfolg, der sich durch Beachtung natiir-
licher Fordernisse und Anwendungen einstellt, hat keine
nachteiligen Folgen, wie dies bei den meisten rasch wir-
kenden Entfettungskuren sehr oft der Fall ist. Die Be-
rücksichtigung der erwähnten Ratschläge kann im Ge-
genteil eine bleibende Heilung zur Folge haben, beson-
ders, wenn man nachher mit einer vernünftigen Lebens-
weise weiter fährt. Auch jene, die an Rheuma, Arthritos,
Arterienverkalkung und anderem mehr leiden, sollten
stets für eine gute Durchblutung des Körpers und der
Haut besorgt sein,auch sollte der Kreislauf immer richtig
in Ordnung sein. Aber auch in vorbeugendem Sinne kön-
nen diese Verhaltungsregeln wirken, da sie verhindern,
daß sich diese Krankheiten schon allzufrühzeitig ein-
stellen.
Mancher Kranke kann 'sich eine" kostspielige Kür ersp'ä-
ren, wenn er sich den einfachen Hilfsapparat von Inge-
nieur Reich aus dem Vorarlberg verschafft. Es handelt
sich dabei um ein sinnvoll konstruiertes Schwingungs-
Massagegerät, das für private Anwendung sehr zu emp-
fehlen, ist erspart es doch die teuern Einrichtungen einer
Klinik und gibt uns auch die Möglichkeit, bei uns zu
Hause die Unterwassermassage gefahrlos und mit wenig
Geld durchzuführen. Der Hydromed-Apparat hat bereits
bewiesen, daß durch ihn Durchblutungsstörungen ver-
hältnismäßig sehr leicht beseitigt werden können. Bei
regelmäßiger Anwendung wird sogar die Zuckerkrank-
heit sehr günstig beeinflußt. Auch Schlaflosigkeit kann
oft durch regelmäßige Behandlung mit Unterwassermas-
sage aufgehoben werden. Es wird daher sehr nützlich
für uns sein, wenn wir in Zukunft neben der andern
Gesundheitspflege auch noch einige Minuten opfern, um
die Unterwassermassage durchzuführen. Manche Krank-
heit wird dadurch langsam weichen. Wer die gesunde
Lebensweise beibehält, wird mit der Zeit wöchentlich
nur noch ein bis zwei Anwendungen benötigen, um sich
gesund zu erhalten.

Natürliche Milchsäure
Vorbeugendes Hilfsmittel

Wie die neueste Forschung gezeigt hat, haben sich im
Laufe der Jahre cancerogene, also krebserzeugende Stof-
fe in die Nahrungsmittelindustrie eingeschlichen. Mit
Teerprodukten, chemischen Mitteln aller Art, mit Kon-
servierungsmitteln, Farben und Verschönerungsmitteln
wurde unsere Nahrung immer mehr und mehr bearbei-
tet und unsere Gesundheit bedenkenlos gefährdet. Heute,
nachdem sich die Folgen unheilvoll bemerkbar machen,
denn immer mehr Opfer fordert der Krebs, heute, nach-
dem die wissenschaftlichen Forschungen bestätigende

Beweise erbringen, hält man gerne Ausschau nach Er-
nährungsmethoden und Nahrungsmitteln, die der un-
heimlichen, degenerativen Entwicklung der Zellen ent-
gegenarbeiten. Dazu gehört auch die natürliche Milch-
säure. Dr. Kühl, der sich seinerzeit besonders durch seine
Vorträge auch in der Schweiz bekannt gemacht hat,
setzte sich ganz entschieden für die natürliche Milchsäure
ein. Es ist aus den bereits erwähnten Gründen besonders
heute notwendig, daß wir das alte Erfahrungsgut auf
diesem Gebiet wieder in den Vordergrund stellen.

Sauermilch, Yoghurt und Molke

Wer den Gesundheitszustand der einzelnen Völker nach-
prüft, kann feststellen, daß jene, denen es zur Gewohn-
heit geworden ist, regelmäßig Sauermilch und Yoghurt
zu genießen, weniger vom Krebs befallen werden als die
andern, die den Nutzen der natürlichen Milchsäure nicht
auswerten. Der Acidophiluspilz, der sich bei ihnen be-
währt hat, sollte auch bei uns zum Säuern der Milch
Verwendung finden. Bereits hat die Milchsäure, wie wir
sie in unserm Molkosan verarbeiten, dankbare Erfolge
eingebracht. Die Käsemilch, Molke oder Schotte wird
hierzu ganz einfach gereinigt und konzentriert. Das Mol-
kosan wirkt besonders bei überschüssiger Magensäure,
also bei Hyperacidität, vorzüglich. Auch wenn durch
mangelhafte Bauchspeicheldrüsentätigkeit Verdauungs-
Störungen, Gärungen und Darmgase auftreten, können
sie durch regelmäßige Einnahme von Molkosan beseitigt
werden, denn die Bauchspeicheldrüse kann sich dadurch
wieder erholen. Das Labferment spielt dabei als Ver-
dauungsferment eine gewisse Rolle, im übrigen aber ist
die reine, natürliche Milchsäure neben den Milchnähr-
salzen der eigentliche Hilfs- und Heilfaktor. Auf diese
Weise ist das einfache Nahrungsmittel zugleich auch ein
Heilmittel, wodurch es dem richtigen Zweck entspricht,
denn Nahrungsmittel sollten im Grunde genommen Heil-
mittel und Heilmittel zugleich Nahrungsmittel sein. Die
erwähnte Wirksamkeit dehnt sich auch in vorbeugendem
Sinne gegen Krebs aus, denn frische Trinkmolke oder
Molkenkonzentrat' in flüssiger Form ist zugleich auch ein
Nahrungsmittel, das ein gewisses Profilaktikum dar-
stellt, weshalb es in keinem Haushalt fehlen sollte. Auch
für die Zubereitung von Salaten eignet es sich vorzüglich,
da es empfindliche Schleimhäute nicht reizt, wie dies bei
Essig, ja oft selbst bei Zitrone der Fall sein kann. Auch
als Getränk ist Molkosan bei Tausenden von Verbrau-
ehern sehr beliebt, ist es doch mit bloßem Wasser oder
Mineralwasser verdünnt, wie auch als Beigabe zu irgend-
einem Saft zur heißen Sommerszeit der beste Durst-
stiller. Auch bei hohem Fieber ist es das beste Getränk,
weil es nicht nur den Durst stillt, sondern zugleich auch
heilsam ist. Die mannigfache Verwendungsmöglichkeit,
die das einfache Naturprodukt in sich birgt, läßt es als
Nahrungs- und Heilmittel unentbehrlich werden.

Milch säurehaltige Gemüsesäfte

Eine wertvolle Bereicherung gesunder, flüssiger Nah-
rungsmittel erhalten wir auch noch durch die vorziig-
liehen milchsauern Gemüsesäfte, die durch die Gemüse-
bau AG. Tägerwilen in den Handel gebracht werden. Da
diese milchsauern Säfte ebenfalls profilaktisch wirken,
also als vorbeugendes Mittel gegen Krebs dienlich sind,
sollten sie regelmäßig eingenommen werden. Wir brau-
chen nicht viel davon zu trinken, denn ein Gläschen zum
Mittagessen genügt.
Der Rüeblisaft hat bekanntlich eine gute Wirkung auf
die Leber und beeinflußt auch das Blutbild günstig. Dies
kann auch vom Randensaft gesagt werden, ja, er vermag
sogar, was die Bildung von Hämoglobin anbetrifft, noch
stärker zu wirken als der Rüeblisaft. Der Selleriesalat
vermehrt die Harnausscheidung, weil er sowohl die Harn-
organe als auch die Nieren stark beeinflußt. Es ist daher
angebracht, von diesem Saft nur halb so viel zu trinken
als von den andern Säften. Die Tomaten besitzen be-
kanntlich einen großen Vitaminreichtum. Da dieser durch


	Unterwassermassage

